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Einfilhrung

Die Jahresstatistik der 3ffentlichen Firsorge wurde im Jahre 1961 im
Bundesgebiet in der gleichen Weise wie iwm Vorjahr durchgefithrt 1), Da
aber das vorhergehende Rechnungsiahr 1960 wegen des Ubergangs asuf das
Kalenderjahr nur 9 Monate umfaflte, sind auch diesmal unmittelbar ledig-
lich die Bestandszahlen der Unterstiitzten zm Jahresende vergleichbar,
wdhrend die Aufwendungen gaur im monatlichen Durchschnitt verglichen
werden ké&nnen,

Am 30. 6. 1961 wurde das neue Bundeasozialbhilfegesetz erlassen, das
inzwischen am 1. 6. 12867 in Kraft gatreten is%t, Diezes Gesetz erfor-
dert mit seiner Neuerdnung deg Firsorgerechis auch eine enisprechende
Neugestaltung der Firgorgestatisiik. Die umfangreichen Vorarbeiten
hierfiir wurden bereitsz im Jahre 1361 1in Angriff genommen. Die neue
Bundegsstatistik der Sozialhilfe scll vom 1. 1, 1963 ab durchgefiihrt
werden., Dakei wird die Kriegsopferfiirsorge nach dem Bundesversorgungs-
gesetz, die keine Sczrialhiife darsielrs, kianftig in einer gesonderten
Statistik nachgewiesen werden.

Nach Ablauf der hisher gelitenden Rechisversrdnung lber Plirsorgesta-
tistiken werden wvom Jahre 196% ab die Statistiken der Sozialhilfe,
Kriegsopferfirsorge und ofientlichen Jugendhilfe auch durch ein be-
sonderes firsorgestatistisches Geseiz geregelt werden.

Dffene Plirsorge und Tbhe-Hilfe

Nach den Ergebnissen der Jahresstatistik 126! wurden am Jahresende

im Bundesgebiet shne Berlin in der osffenen Farsorge und Tbe-Hilfe
der Landesfiirsoreevertinde insgezamt rd. 510 000 Parteien mit

772 000 Personer laufend unterstiitzt. Der Bestand der laufend Unter-
stitzten ist damit gegeniiber dem Vorjahr um 8,6 % der Parteien und
8,7 % der Perscnen zuriickgegangen. Der Riizkgang war dsher erheblich
starker als im Verjahr (4,8 baw. 5,2 %), Bs umfaBte Parteien und Per-
sonen in ziemlich gleicher Welge, so daB widhrend des Jahres im ganzen
Haushalte ube*wxegpnﬁ avrchechnititiicher Familiengrifle aus der Fir-
gsorge ausgeschieden sind. Am ssirksten verminderte gich relativ die
Parteizahl der Kriegsopierfirsorge (17,3 %) und, von der geringen Zahl
der Ungarnfliichtlinge abgesehen, der untergtitzien Zugewanderten

(12,5 %).

Die Zugénge der laufend Unterstiitzten machten im Jahre 1961 35,3 %,
die Abgdnge 43,9 % des Anfangsbestandes der Fartaien aus. Bei der
Gruppe der Zugewanderten war die Fluktuation der Unterstitzien wieder
bescnders stark {77.0 bzw. 85,5 %),

Von den einzelnen Empfangergruppen enifielen am Jahresende 1961

66,5 % der laufend unterstiitoten Parteien auf die Unterstitzten der
allgemeinen Firscrge, 21,7 % auf die Enpfénger von Kriegsopferfiir-
sorge, 9.4 % aut Toe-Hilfe-Empfanger und 2,4 % auf vnterstiitzte Juge-
wanderte., Gegen 1967 hat 2ie allgewmeine Firscrge ihren Anteil an
Unterstiitztenbestand vermehrti und die I'b(-Hilfe ihn etwa beibehal-
ten, wahrenc slzh der Anteil der Ubrigen Gruppen wernindert hat.

1) Zur Entwickiung der sffenil:-hen Firsorge in den Rechnungsjahren
1959 und 19260 vgl. Staiististhe Berichte, Arb.-Nr, V[/28/47 vOom
28, 12, 1960 und "TNS»;B vom 21, 2. 19581,
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Die durchschnittliche Perscnenzahl der Parteien betrug wie im Vorjahr
1,5 Personen; sie war bel den Zugewanderten mit groBeren Familien
héher (1,7 Personen), bei den Empfangern der Kriegsopferfiirsorge mit
meist einzeln durch Erziehungsbeihilfen unterstitzten Kindern won

Kriegsbeschidigten und Kriegerwaisen weiter besonders niedrig (1,2 Per-

sonen).
1. Offentliche Firscrge und Tbe-Hilfe
Bundesgebiet chne Berlin1’
scg§:s Offent-
Offene Fiirsorge ' liche
. - sene
und Tbo=-Hilfe -
Rech- Fursorge
Art der unes - und Tbco-Hilfe
Leistung ﬁaﬁr Laufend
J unterstiitzte .
Aufwand
Par=,, Perm2>
teien” ‘| zcnen
1 000 Mill., DM
Fliirsorge und Tbo 1959;§ E8%,6 878,6 7774 729 ,4 506,8
Hilfe insgesamt | 19607/| 557,6 844 ,5 604,0 | 584,6 188,5
1961 509,8 T77:9 816,1 834,4 65055
Allgemeine 1959;? 367,.3 586,8 516,0 651,1 1671
Fiirsorge 4) 19607/| 358,0 565 .6 400,8 | 534,8 93555
1961 339,2 525,43 5445 TT7i,1 31556
Firsorge fir 1959;% 15,2 27,0 31,5 21,8 B3,%
Zugewanderte 1960 13,7 24,5 20,6 13,4 34,0
1961 12,0 20,7 2844 7.0 45 .4
Kriegsopferfiir- ﬂ959; 152,% | 170,7 | 140,3 | 11,4 51,7
sorge gem. 1960 13%,9 191,1 106 ,2 9,2 115,4
1.Uberl.-Gesetg 13€1 110,8 127.5 141,5 10,9 152,54
The=-Hilfe '9597;‘ 48,8 24 .1 89,6 45,0 134,6
19607 5249 10%,2 7695 27,1 10%,6
7961 47,8 9245 1017 35.3 12T,

1) 1959 ohne Saarland.

3) Rumpfjahr wom

einschl., beim Aufwand

-
Yo 40

bis 31. 12,

« 2} Bestand am Ende des Rechnungsijahres. -
- 4} Bei Parteien und Persanen
ohne Flirsorge fir Fiilichtlinge aus Ungarn.

In dem starken Riickgang des Bestandes der laufend Unterstiitzten kam

vor allem wieder die anhalitend glinstige Wirtschaftslage zum Ausdruck,

die auch im Jahre 1961 zu weiterer Einkommenssteigerung, verstirkter
Arbeitsaufnahme und erhohfen anderweitigen Sozialleistungen fihris,
Bei den Zugewanderten wirkte sich dazu die gewaltsame Abriegelung

der Sowjetzone, hei der Kriegscopferfirsorge die stetige Verminderung

der Zahl der unterstiitzten

auso

KTt

{ri1egerwaisen und Kinder von Reschadigten




2, Laufend Unterstiitzte der offenen Firsorge und Tbe-Hilfe
im Rechnungsjahr 1961

Bundesgebiet ohne Berlin

Bestand LU= Ab- tand
am ginge gidnge Bestand am
Art der Leistung - - Ende des
Parteien/Personen Anfang L m Rechnungsjahres
‘ dea Rio Rechnungs jahr
1 000 A

Firsorge und Tbec-Hilfe
insgesamt

Partéien ceeescoosnce| 557,6 196,9 | 244,7 | 509,8 | 91,4
PETrSONeN. ecooavecsees| 845,8 33%,9 407,8 771,9 91,3

\
Allgemeine Fﬁrsorge1(

| 137,8 33942 94,7
21 25755 525,3 92,9

Parteien 0O 0 e 000866 e 0000 55890 11
Personen oeoccosocccsco| H565,6 21

Flirsorge fir

Zugewanderte
Parteien oouoonco0;oa 13?7 9,7 11’4 12’0 87’6
Personen coescesesosooe 24;5 1898 2296 20,7 84,5

Kriegsopferfiirsorge
gem. 1.Uberl.-GCesetz

Parteien ¢ecec0co0ece 13399 4590 68,1 110,8 82,7
Personen 208000000080 15192 51’5 75’1 12795 84‘73
Tbc-Hilfe

Parteien scocesoceescoo 5290 2392 2795 47’8 91’9
Personen 2000000060060 10495 4696 5296 9895 9493

1) Binschl., Fliichtlinge aus Ungarn,

Der Aufwand der offenen Fiirsorge und Tbc-Hilfe betrug im Jahre 1961

im ganzen 816,71 Mili., DM, Er hat sich, wenn man den monatlichen Durch-
schnitt vergleicht, gegeniiber dem Vorjahr um 1,3 % erhdht. In der
allgemeinen Flirsorge und der Fiirsorge fiir Zugewanderte war die rela-
tive Erhthung stédrker (2,0 bzw. 4,3 %), bei den {ibrigen Leistungs-
arten blieb der monatliche Aufwand etwa gleich. Von den verschiedenen
Leistungsarten beanspruchte die allgemeine Piirsorge 1961 66,7 %,

die Kriegsopferfiirsorge 17,3 %, die Tbe-Hilfe 12,5 % und die Fiirsorge
fiir Zugewanderte 3,5 % des Jahresaufwandes., Damit hat sich das antei-
lige Verh#dltnis gegen 1960 bei der allgemeinen Fursorge etwas erhdht.

Die nachgewiesenen laufenden Unterstiitzungen der alligemeinen Flirsorge
und der Filrsorge fir Zugewanderte machten 1961 im ganzen 432,1 Mill.DM
aus. Sie nahmen trotz des Bestandsriickganges der laufend Unterstiitzten
im Monatsdurchschnitt bei der allgemeinen Fiirsorge um 0,6 % zu, wihrend
sie bei den Zugewanderten ungefihr gleich blieben. Dementsprechend
stiegen die durchschnittlichen monatlichen Unterstiitzungsbetrige je
Partei und Person in der allgemeinen Pirsorge um 6,3 bzw. 8,2 %, bei
den Zugewanderten mit hiheren Durchschnittsbetrdgen noch mehr (11,8
bzw, 14,5 %}. In der allgemeinen Fiirsorge betrug die durchschnittliche




laufende Unterstiitzung monstl., je Partel 101,81 IM, je Person
65,76 DM, in der Fiirsorge fiir Zugewanderte war sie héher (423,31
bzws 71,29 DM).

Die einmaligen Unterstiitzungen der keiden nachgewiesenen Firsorge-
arten ergaben im Jahre im ganzen 140.,8 Mill, DM. Sie erhihten sich

im Monatsdurchschnitt bei der alligemeinen Firscrge um 5,9 %, bai den
Zugewanderten stidrker (15,6 %', Auf 100 DM lsufende Unterstiitzung
kamen 1961 bei den Empfiangern der allgemeinen Firsorge 31,40 DM, beil
den Zugewanderten fast das Doppelte, an einmaligen Unterstiitzungen
(60,20 DM). Von dem Gesamtaufwand der cffenen Filirsorge fiir die beiden
Firsorgearten entfielen 75,4 % auf lsufende und 24,6 % avf einmalige
Unterstiitzungen, davon 16,1 % auf einmalige Unterstiitzungen der offenen
wirtschaftlichen Filirsorge und 8,5 % auf solche der offenen gesundheit-
iichen Fiirsorge.

Die relative Erhdhung des Aufwandes der offenen Flirsorge und The=Hilife,
trotz Bestandsverminderung der laufend Unterstiitzten, wurde haupteédch-
lich dadurch veranlaBt, daB die Richt- und Unterstitzungssitze wegen des
steigenden Einkommens- und Lebensghaltungsniveaus welter erhdht wurden.
Dies fiihrte zu erhdhten Durchschnittsbetrigen der laufend TUnterstitzten
wie auch zu verstédrkien einmaligen Leigtungen, die sich besonders im
Aufwand der iiberwiegenden allgemeinen Firsorge auswirkten,

3, Laufende und einmalige Tnterstitzungen der
offener Flirsorge

Bundesgebiet ohne Berlin1)

Laufende Einpmalige
Unterstitzungen 2)
auf
Rech+ : .
. j P je <) Je N 100 DM
Azt dev Leistungnungss  ins- | poipoi®) porgon® RS- | gy,
J gesa ges Unter-
monatlich stiltzung
Mill.DM M Mill.DM DM
Firsorge 195911 417,4 a1 57 130, 1 %1
insgesant 196041 222,2 56 6 99,1 %1
1961 43241 103 66 140,8 33
Allgemeine 19591 296.,4 90 56 119,7 30
Pirsorge 1960 308,6 96 67 92,2 30
196 1 41444 102 €6 130,1 21
Fiirsorge fiir 19591 21,1 116 65 10,5 50
Zugewanderte 1960 13,6 1410 62 7,0 51
1961 17,7 123 71 10,7 60
1) 1959 ohne Saarland. - 2) Ohne Kriegsopferfiirsarge gem. 1.Uberi.-
Gesetz und ohne Thc-Hilfe, - 3} Pestand am Ende des Rechnungsjahres.-
4) Rumpfjahr vom 1. 4. bis 31. 12,




Gegchlossene Firgorge und The-Hilfe

In der geschlessenen Flirscrge und Tbc=Hilfe waren am Jahresende 1961
unter Einbeziehung der nachtrdgiich erfolgten Angaben Hamburgs 2)

im Bundesgebiet ohne Beriin ré. 286 000 Perscnen in Anstalten und
Heimen untergebracht. Der Bestand der Untergebrachten ist somit gegen
das Vorjahr im ganzen gering zuriickgegangen (0,1 %), Nach zusammenge-
faBten Anstaltsgruppen blieh der EBestand in der Altersfiirscrge (Alters-
und Pflegeheime) fast unverdndert, in der auBerordentlichen Anstalts-
pflege (Heime fiir Behinderte und Anstalten fiir Nerven- und Geistes-
kranke) nahm er dagegen leicht zu {0,6 %), in der Kranken- und Heil-
flirsorge (Krankenanstalteno Entbindungs- und Sduglingsheime, Hell-
stdtten) sowie in der Kinder- und Jugendfiirsorge { Etholungs- und
sonstige Heime fiir Kinder und Jugendliche) starker ab (6,4 bzw. 0,3 %).
Am Jahresende 1961 hefanden sich 35,9 % aller Untergebrachten in
auBerordentlicher Anstaltspflege, 24,7 % in Altersheimen, 23,6 % in
Heimen der Kinder- und Jugendfiirsorge, 10,5 % in Heimen der Kranken-
und Heilfiirsorge und der Rest in anderen Anstalten. Gegen 1960 nahm
der Anteil der suBerordentlichen Anstalispflege am Gesamtbestand der
Untergebrachten noch zu, der Anteil der Krankenfilirscrge etwas ab.

2) Hiardurch Anderungen eganiber dew entsprechendan Zahisn in "WirtscheS: tnd Statistik? 1962/8, S, 485
4. Unterbringung in geschlcssener Flirsorge und Thc~Hilfe

Bundesgebiet ohne Berlin1)

Unter- Gelei=- Aufwand
Rech=- |gebrach-| stete ing— Jje
Art der Unterbringung [nungs- jte Per- Pflege- Pflege-
. . 0 gesamt
Jahr lgonen 2 ) tage tag
1 000 Mill, | Mill.DM DM
L]
Anstalten und Heime 1959 ¢ 299,65y} 104,0 72898%% 7,01
insgesamt 1560771 285,8 78,4 594g23> 7,58
1961 | 285,6 101,6 | 834,6 8,22
darunter: 1
Alters- und Pflegeheime | 1959.4 75,0..| 25,8 | 142,2 5,52
19604 70,677 19,0 | 110,9 | 5,85
1961 70,6 24,2 | 161,2 6,66
Blinden-, Kirpertehin- 19591< 100,77 34,9 266 ,6 7,73
derten-, Taubstummen- 196071 102,0 26,8 236,17 8,82
heime, Ansialten fir 1961 102,6 36,1 331,6 9,19
Nerven- queisteskrankq
Kindererholungsheime 1959?- 729!5) 2755 160,3 5,83
und sonstige Heime fiir | 1960%{ 67,7 21,3 | 129,3 6,06
Minderjdhrige 1961 67,5 27,0 181,9 6,73
4
Krankenanstalten, Ent- | 1959 - 25030, 10,7 | 125,1 11,73%
bindungs- und S&ug- 19607 32,177 755 92,7 12,32
lingsheime, Heilstatter 1941 30,0 9,1 | 122,4 13,42

1) 1959 ohne Saarland. - 2) Bestand am Ende des Rechnungsjahreg. -
3) Auf Grund der Abrechnung wurden nachgewiesen: im Rj. 1959

729,4 Mill. DM, im Rj. 196( - ohne Unterbringungsleistungen in
hamburgischen staatlichen Wehlfshrtsanstalten - 584,6 Mill. DM,
1961 einschl, Hamburg 8%4,4 Mill, IM. - 4) Rumpfjahr vom 1. 4. bis
31. 12, = 5) Berichtigte Zahlen.
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Die Zuginge und Abginge der Untergebrachten betrugen im Jahre 1961 in
fast gleicher Weise 168,2 % des Anfangsbestandes., Bel den Anstalten zur
voriibergehenden Unterbtringung in Erholungs- oder Krankenfiirsorge war
die Fluktuation der Untergebrachten naturgemiB wieder sehr hoch, beil
den Anstalten mit vorwiegender Dauerunterbringung in der Altersfiirsorge
und auBerordentlichen Anstaltspflege besonders niedrig. )

Im Jahre 1961 wurden insgesamt 101,6 Mill. Pflegetage geleistet. Ihre
Zahl hat sich gegen 1960 im monatlichen Durchschnitt etwa um 2,8 %
vermindert. In der Kinder- und Jugendfiirsorge sowie der Krankenfiirsorge
war die durchschnittliche Verminderung wesentlich stérker (jeweils

9,1 %). Von den Pflegetagen des Jahres 1961 beanspruchten ingbesondere
die auBerordentliche Anstaltspflege 35,5 % und die Jugend- und Alters-
fiirsorge 26,6 und 23,8 %. Der Anteil der auBerordentlichen Anstalts-
pflege an den Pflegetagen hat damit gegen das Vorjahr zugenommens die
Anteile der Jugend- und Altersfiirsorge haben abgenommen.

Die Inanspruchnahme der Anstaltsflirsorge, die sich besonders in den
geleisteten Pflegetagen ausdriickt, ist also entsprechend der wirtschaft-
lichen Situaticon und der allgemeinen Fiirgsorgeentwicklung ebenfalls
zuriickgegangens; dabei hat sich jedoch die Anstaltshilfe fiir kérperlich
und geistig Behinderte relativ verstirkt,

Die nach Anstaltisarten nachgewiesenen Aufwendungen der Anstaltsfiirsorge
beliefen sich im Jahre 1961 einschl. Hamburg auf 834,6 Mill., DM. Im
Monatsdurchschnitt haben sie sich gegen das Vorjahr um 5,3 % erhdht,

In der Alters- und Jugendfiirsorge war die Erhfhung Im Monatsdurchschnitt
noch stdrker (9,1 % bzw. 5,5 %), in der auBerordentlichen Anstalts-
pflege etwas geringer (5,1 %) und bei der Krankenfiirsorge ergab sich
sogar eine Verminderung (1,0 %). Von dem Jahresaufwand 1961 entfielen
39,7 % auf die auBerordentliche Anstaltspflege;-, 21,8 % auf die
Jugendfirsorge und 19,3 baw. 14,7 % auf die Alters- und Krankenfiirsorge.
Gegeniiber dem Vorjahr hat der Anteil der Alters- und Jugendfiirsorge

am Aufwand etwas zugenommen.

Von den abgerechneten Aufwendungen der Anstaltshilfe kamen 1961 nach
den einzelnen Leistungsarten der Fiirsorge 92.4 % auf die allgemeine
Firsorge, 4,2 % auf die Trte-Hilfe und der Rest auf die Firsorge fiir
Zugewanderte sowie die Kriegsopferfiirsorge. Gegen 1960 hat sich der
Anteil der allgemeinen Firscrge damit noch erhdht, der Anteil der
Tbe=Hilfe vermindert.

Die durchschnittlichen Unterbringungskosten der Anstaltshilfe jJe
Pflegetag betrugen im Jahre 1961 8,22 DM und stiegen gegen 1960 um 8,4 %.
In den Anstalten der Alters~ und Jugendfilrsorge war dlie Steigerung

noch stérker (13,8 bzw, 11,1 %}, In den unter &rztlicher Retreuung
verbundenen Anstalten (Krankenanstalten, Heilstitten, Anstalten fiir
Kérperbehinderte} lagen die durchschnittlichen Kosten Jje Pflegetag

wieder am héchsten.

Die ErhShung der Aufwendungen gegeniiler verminderter Inangpruchnahme
der Anstaltshilfe muB haupisdchlich wieder auf erhéhte Pflegesétbze
und Kosten der gesundheitliichen Betreuung in den Anstalten zuriick-
gefihrt wercen.




Gesamtausgaben und Gesamteinnahmen der Fiirsorge
und Tbe-Hilfe

Die Aufwendungen {Bruttoausgaken) der offenen und geschlossenen Fiirsorge
und Tbe-Hilfe machten nach der Abrachnung im Jahre 1961 im Bundesgebiet
(ohne Berlin) 1 650,5 Mill. DM odexr 30,34 DM je Einwohner aus. Von dem
Gesamtaufwand kamen 49,4 % auf die offene Hilfe und 50,6 % auf die
Anstaltshilfe, die damit erstmals den Aufwand der offenen Hilfe iber-
stiegen hat.

Nach Leistungsarten entfielen 79,7 % aller Aufwendungen auf die all-
gemeine Fiirsorge, 9,2 % auf die Kriegscpferfiirsorge, 8,3 % auf die
Tbc-Hilfe und 2,8 % auf die Fiirsorge fiir Zugewanderte. Die allge-

meine Fiirsorge hat also ihren Anteil im Jahre 1961 noch vermehrt, die
Antelle der Kriegsorferfiirsorge und Tbc=-Hilfe sind etwas zurlickgegangen,
Im Monatsdurchschnitt erhfhiten sich die gesamten Aufwendungen gegen

1960 um 4,1 %; in der al.gemeinen Firsorge war dle Erh8hung noch stirker
(5,5 %), bei der Fiirsorge flir Zugewanderte blieb der durchschnititliche
Aufwand eftwa gleich, in der Kriegsopferfiirsorge und Tbc-Hilfe ergab

sich ein geringer Riickgang.

Von dem Aufwand der allgemeinen Fiirscrge entfielen 1961 31,5 % auf
laufende Unterstitzungen, 9,9 % auf einmalige Unterstiitzungen und
58,6 % auf Anstaltshilfe. Bei der Fiirsorge fiir Zugewanderte war der
Anteil der laufenden und einmaligen Unterstiitzungen der -offenen PFiir-
sorge erheblich héher (39,0 und 23,6 %). Vom Aufwand der Kriegsopfer-
fiirsorge, der iiberwiegend der offenen Hilfe zugehdrte (92,8 %) ent-
fielen 78,9 % auf Erziehungsbeihilfen, 12,8 % auf Sonderfﬁrsorge und
8,3 % auf Berufsfiirscrge. Von den Aufwendungen der Tbc-Hilfe, die
ebenfalls vorwiegend der offenen Hilfe zugehdrten é74,2 %), waren
39,7 % Leistungen mit Beteiligung des Bundes gem. 35,1 THG und 2,6 %
Tbhec-Hilfe filir Zugewanderte. Nach Art der Hilfe kamen 71,6 % auf wirt-
schaftliche Hilfe und 26,% % auf Heilbehandlung, der Rest auf vorbeu-
gende Hilfe und Eingliederungshilfe,

Den Aufwendungen standen Einnshmen in der Fiirsorge und Thbe-Hilfe in

Hohe von 412,4 Mill. IM (25,0 % der Ausgaben) gegeniiber. In der An-
staltshilfe waren die Einnghmer iwm Verkdltnis zu den Ausgaben bedeu-
tend hoher als in der offenen Hilfe (30,3 gegen 19,5 %). In der Tbec-
Hilfe waren die Einnahmen relativ niedriger, in der Xriegsopferfiirsorge
nur gering. Von den Einnahmen der Flirsorge einschl. Zugewanderter ent-
fielen rd. zwei Drittel (67,4 %) auf Ersatz von anderen Sozialleistungs-
tridgern und sonstigen Dritten, Nach Abzug der Einnahmen ergaben sich

im Jahre 1961 insgesamt 1 238,5 Mill. DM oder 22,76 je Einwohner an
reinen Ausgaben der 6ffentlichen Flirsorge und Tbe-Hilfe,

An sonstigen Leistungen der Flrscrgeverbinde wurden 1961 innerhalb
der Pirsorgestatistik auBerdem 117,8 Mill. DM nachgewiesen. Darunter
befanden sich 46,6 Miil. DM fir die von den Firsorgeverbinden gezahl-
ten Weihnachtebeihilfen, 63,1 Miil, DM fir die Krankenversorgung gem.
LAG, 4,5 Mill. DM fiir die Riickfiihrung von Deutschen aus dem Ausland
und 1,1 Mill. DM fiir die Fiirsorgeerziehung von Zugewanderten. BEin-
schlieBlich der sonstigen Leigtungen hatten die Fursorgeverbinde im
Jahre 1960 an Bruttoausgaben insgesamt 1 768,3 Mill., DM oder 32,51 DM
je Einwohner und an reinen Ausgaben 1 341,3 Mill. DM oder 24,66 DM

je Einwohner.,

- 10 -




5. Ausgaben und Einnahmenﬂ) der dffentlichen Flirsorge und

Thec~Hilfe sowie sonstige Leistungen im Rechnungsjahr 1961
Buadasgehiet chne Berlin

Ge= 3
Offene |schlos~ on-
stige Te
Ausgaben/BEinnahmen |Einheit sene Lei-
- sammen
Firsorge und stun-
Tbe-Hilfe gen
[Ausgaben insgesamt ooooo| ML1L.DM| 816,1 834,4 117,82) 1 768,3
je Einwohner ..| DM 15,00 15,34 2,17 32,51
Allgemeine Filirsorge o..|Mill.DM} 544,5 7711 - 1 %315,6
Firsorge fiir Zuge-
wanderte socoovocoocoocoo| Mill.DM 28,4 17,0 - 45,4
Kriegsopferfiirsorge 3)
gem. 1.Uberl.-Gesetz .{Mill.DM| 141,5 10,9 - 152,4
Allgemeine Tbe-=Hilfe ..{ Mill.DM 98,3 24,6 - 133,5
.Tbc=Hilfe fiir Zuge-
wanderte coocoscocococoo| MilloDM 2,9 0,7 - 3,6
Einnahmen insgesamt o.../Mi1l.DM{ 158,.9 253,1 15,1 427,0
je Einwohner .. DM 2,92 4,65 0,28 7,85
Allgemeine Flrsorge ...] Miil.DM} 121,8 236,7 - 258,5
Firsorge fir Zuge-
wanderte ccooscocococoo Mill.,DM 12,0 5,6 o 17,6
Kriegsopferfirsorge
gem. 1,Uberl.-Cesetz . Mill.DM 7.6 1,7 - 9,3
Allgemeine Tbe-Hilfe .. Mill.DM 16,6 8,3 - 24,9
The~-Hilfe fir Zuge-
wanderte coccoovooccocoo Mill.DM 0,9 0,8 - 1,7
Reine Ausgaben insgesamtl Mill.DM| 657,2 581,53 102,7 1 341,3
je Einwochner .. M 12,08 10,69 1,89 24,66

1) Einnahmen gem. §§ 21 a sowie 25 und 25 a RFV, - 2) Davons 63,1
Mill. DM fiir Krankenwversorgung gem. LAG, 48,6 Mill. DM fir Weih-

nachtsbeihilfen,

1,1 Miile

DM fiir Firsorgeerziehung der Zugewander-

ten, 0,4 Mill. DM fiir individuelle Firsorge, aligemeine MaBnahmen
lichtlingen aus Ungarn sowie

und lagermiBige Unterbringung wvon
DM fur Rickfihrung von Deutschen aus dem Ausland.

4,5 Mill.

e

3) Davons 120,2 Mill. DM fiir Erz:ehungsbkeihilfen, 19,5 Mill. DM fiir

Sonderfliirsorge und

12,7 Miil, DM fir Berufsfiirsorge.

Pirsorge und Tbe-Hilfe in den Lindern

Im Rahmen der verschiedenen wirtschaftilichen und sozialen Verhidlt-
nigse und der unterschiediichen Rirsorgesiruktur enisprechen die
lLédnderergebnisse der Firsovrge im Jahre 196! wieder weitgehend denen
des Vorjahres und der flir das Bundesgebiet aufgezeigten Gesamfent-

wicklung.

Die Plirsorgedichte, d. h. die Zahl der laufend unterstiitzten Per-
sonen auf 1 000 Einwohner, ist im Bundesgebie* won 1960 auf 1967 in
allen Lindern zuriickgegangens innerhald der Linder lag sie Ende 1961
zwischen 10,3 und 21.7 vT und war im Bremen am h8chsten, in Bayern
am niedrigsten. Dagegen hat gich die durchschnittliche laufende




Unterstiitzung der Pirsorge einschl. Zugewanderten je Person und Monat

in allen Lindern erhdht; sie ging im Jahre 1961 linderweise von 58 bis

75 DM und war besonders in Hamburg hoch, in Baden-Wiirttemberg niedrig.

Im Verhdltnis zu den laufenden Unterstiitzungen haben auch die einma-
ligen Unterstiitzungen und der Aufwand der Anstaltsfiirscrge von 1960 auf
1961 in den meisten Lidndern zugenommen; auf 100 DM laufende Unterstiitzung
kamen 1961 in den Lindern 25 bis 70 DM an einmaligen Unterstiitzungen,

133 big 268 DM an Aufwand fir die Anstaltsfiirgorge, wobei der einmslige
Aufwand vor allem in Hamburg, der Aufwand der Antslisflirscrge in Baden-
Wirttemberg relativ hoch war.

Der monatliche Gesamtaufwand der PFirsorge und Tbe-Hilfe je Einwohner
erhdhte sich 1961 gleichfalls in den meisten Lindern; nach seiner Hthe
bewegte er sich zwischen 1,85 DM in Rheinland-Pfalz und 4,14 DM in
Hamburg.

In Berlin (West) wurden Ende 1961 in der offenen Firsorge und The-Hilfe
82 000 Parteien mit 110 000 Personen laufend unterstiitzt und im Jahre
1961 fiir laufende und einmalige Unterstiitzungen 118,9 Milil. DM aufge-
wendet, In der Anstaltsfiirsorge waren dazu Ende 1961 28 000 Personen .
untergebracht und wurden im Jahre 82,4 Mill., DM fiir 8,5 Mill., Pflegetage
verausgabt. Gegeniiber dem Vorjahr verminderte sich die Flirsorgedichte
der laufend Unterstiitzten, wihrend sich die in Anstalten geieisteten
Pflegetage, der Aufwand der offenen Firsorge und der Aunstaltsfiirsorge
sowlie die Gesamtbelastung je Einwohner im Monatsdurchschnitt erhdhten.

6, Offentliche Fiirsorge und Theatli1fe in den Landern 196@1) und 1967

Norte . Bundesw
Rechin Rheine | Badene
Schlesw,» Niedere rheine - - Saarw jgebiet ] Berlin
NUNGSe bolstein Hamburg sachsen Bremen Heste Hessen [ Tand= (Wirtteme | Bayern tand | ohne (Hest)
jahr Pfalz | berg
falen Berlin

)
Laufend unterstiitzte Personenz) je 1000 Einwohner3’

w0 | |8 | B |22 | B9 | Bt | s | gk | me [ | 7 | s
W | 08 |2 | w1 |z | e | ws | e | 1A | u3 | ms | e | s

4
Durchschnittliche laufende Unterstitzung je Person u, Monat*) (in D}
%) | | B 6| 8| 8| 8

- o

5 o0 52 &1 &6

1961 62 5 63 T 0 £5 61 56 & 57 66 i
Einmalige Unterstiitzung auf 10C DM Taufende Unteastutzung {in M)
1050") l % | 6 | B| W B ®| B 5| % ‘ 31 ' %
1961 25 7 % 3 i 3 35 30 7 33 33
Aufwand der geschlossenen Fiirsorge auf 100 DM Taufende Unterstﬁtzung4' {in DM)

19601) 1% 219 157 135 153 97 152 w2 200 158 70 w07
1961 138 232 15 133 160 143 1682 %8 1 2% 146 182 118

Gesamtaufwand der &ffantlichen Fiirsorge und Theali1fe je Einuohner u, Monat (in DM)

w0 | 29 | 3% | 2 350 | 202 | 22 | 1B | 0 | 5@ | 2% | 206 | 6%
961 | 4% | h% | 28 | 38 [ 3% | 25 | 48| 40 | 20 | 20 | 3B | 1,8

1) Rumpfjahr vom 1, 4, bis 31, 12, » 2) Bestand am Ende des Rechnungsiahres, « 3) BevBlkerungsstand am Ende des Reche
nungsjahres, » 4} Ohne Kriegsopferfirsorge gem, e berl,eGesetz und ohne TheHilfe,
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1, Bestandsverdnderung der Taufend Untersiiitztes in der offenen Fiirsorge sowie Thelliife
- Bundasgebiet ohne Beriin

Parteien/Personen ﬁ::zggj' Zugénge Abgéngei) Endoestand
Art der Leistung =
Fiirsorgeverbénde Anzahi y4 Anzah} )4 Anzah] )3
(ffene Fiirsorge
Parteien insgesant 505 601 13 1 34 27312 43,0 461 990 9%
Allgemeine Fiirsorge 357 908 118 997 33,2 BT U5 38,5 339 160 94,8
Fiirsorge fiir Zugewandertes 13 765 9 7% M0 11 & 83,5 11 988 81,5
Fiirsarge fir Flichtlinge
aus Ungam a1 57 58,8 3 75,3 81 83,5
Kriegsopferfirsorge gem,
1. Uberl,<Gesetz 133 81 44 983 33,5 €8 113 50,9 110 761 82,7
Mach Fiirsorgeverbénden
Kreisfreis Stadte 228 31 84 034 3,8 100 815 b2 211 550 92,
Landkreise 250 959 9097 1e0 108 366 3,2 221 630 88,3
Landesfiirsorgeverbande 2 301 10 636 gk 8 191 3,1 28 140 109,3
Persanen insgesamt w3 28 37 38,8 355 225 5,9 673 410 90,8
Allgeneine Fiirsorge 565 514 217 063 3By 257 454 45,5 525 123 92,8
Fiirsorge fiir Zugewanderte 24 508 18 780 7645 22 553 92,0 20735 84,6
Fiirsorgs fiir Fliicht 1inge -
aus Ungarn 133 8 62,4 88 66,2 128 9,2
Kriagsopferfiirsorge gem,
1, Uberl,~Gesetz 151 162 51 452 34,3 75136 4,7 127 48 84,3
Nach Fiirsorgeverbinden
Kreisfreie Stadte 331 605 140 508 44 167 928 “50,6 304 185 I,
Landkreise 371 606 132 57 35,7 175 985 gk 328 192 88,3
Landesfiirsorgeverbinde 38 106 14 299 3,5 11 312 2,7 1083 107,8
Theatiiife einschl, Zugewanderta
Parteien 519718 2188 bh g 21 330 52,6 47 8% 92,0
Personen 104 513 46 551 b 5 52 59 50,3 98 470 %2

1) Berechnet aus Bestand am Anfang des Réchnungsjahres zuziiglich Zuginge, abziiglick Bestand am Ende des Rechnungsiahres,




2, Laufend Unterstiitzte der cffenen Fiirsorge sowie Thomlilfe

Bundesgabiet ohne Barlin

Parsonen 1)
) darunter mit
1 : Leistungen nach
Art der Leistung Partelen insgesamt Fajr:ei § 6 e Ror,
§21,18% 2,
§3, 11,2 THE3
Angaht | 2 Mzzhl | Anzah]
{fTene Fiirsorge
Allgeneine Fiirsarge 339 160 B 525 133 8,0 145 5216
Fiirsarge fiir Zugewanderte 11 988 2,6 20 735 3,1 N 832
Fiirsorge fir Fliichtlinge
aus Ungarn 81 0,0 128 0,0 1,6 "
Kriegsopfertiirsorge-gem,
1, UberiGesstz 110 767 24,0 127 484 18,9 192 103 254
Insgesant 461 990 100 673 410 100 1,5 109 433
TocHilfe einschl, Zugewanderte
Insgesant l 41 836 l . I 98 470 I . l 2,1 l 648

1) Bestand am 31, 12 1960, = 2) Bei der Kriegsopferfirsorge gem, 1, Uberl.«Gesetz, = 3) Bei der Tocilfe,
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1

3o Aufwandungen der Fiirsorge

Bundesgsbiet ohne Berlin

Allgemeine Fiirsorge fir Fiirsorge
Art der Leistung Filirsorge Zugevanderte Zisammen
10000 | Z 1,005 DM Z 10000 | %
{Offene Firsorge
Laufende Unterstiitzungen 414 359 31,5 17 39,0 532 096 31,8
Einmalige Unterstiitzungen insges, 130 110 9,9 677 23,5 140 787 1,3
der offenen wirtschaftl,
Flirsorge 8 010 B3 §10C 2,0 92 100 6,8
an laufend Unterstitzte i 332 3,1 251 5,0 42 58 3,2
an nicht laufend Unterstitzte e 352 6 88 15,1 48 526 346
der offenen gesundheitl,
Fiirsorge 5100 3,6 1508 3,5 48 618 3,6
|nsgesant 54% 469 LG 28 414 62,5 572 883 425
daruntar
Lefstungen nach § 6 e Rer 5 208 Oy 758 157 £ %7 0,%
Geschiossena Flirsorge
Insgesamt M 2 58,6 17021 31,5 768 169 57,5
darunter
Laistungon nach § 6 o Ror 12 88 15t 1162 26 % @30 1,6
Offanz und geschiossane Flirsorge
[nsgasant 1315 ot 106 L 100 131053 100
darunter
Leistungen nach § 6 ¢ Rr 18 075 154 1920 by2 19 9% 15

1) Ohne Kriegsopferfiirsorge gem, 1, Uberi~Gesetz (vals Tab, 8}, ohae TuoHiife (v, Tak, §) uad ohas Firsorge fir Flichtling aus Ungamn

(vgl, Tab, T0),
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1)

4y Laufends und eimmalige Axfvendungen fir laufend Untarstitzie der offenen Flirsorge

Bundesoebiat oine Bariin

. hligemsine Fiirsorge Firsorge fiir Zugevandsite Fiirsorge zusammen
Art depr N LN le 5 e je i je ie

Unterstirtzung i.u?gesﬂm Pactal™ Persm*az" insgesant Pgr_&eiz) Pemmz) trsgesant Parteiz) Pemonz)

1000 ¥ ] 3000 DM O 7 000 DM M
Laufende Unterstiitzungen L B/ I R W | 14R5e | 8 W32 Wh |1 230,52 91,59

Einmalige Unterstitzungen
der offenen wirtschaftlichen

Fiirsorge 3} 33 12,87 18,71 >at 187,77 | 108,56 53 58 124,12 79,84
Insgesamt 455 697 | T38| 867,78 WI | 166733 | 963,97 575 67 |1 354,64 811,43

1) Val, Tab, 3, « 2) Bestand am 31, 12, 1357, = 3) Ohrie Aufuendungen der offsnen gesuadneitiichen Filrsorge,

1)

5o Ausiaher und Efrnahmen der Fiirsorge

Bundesgaiat ohne Berlin

] Einnahmen

Musgaben el davon Ersatz von Reine

Art dor Lelsting insgesan® nsgesant; an den Unterhalise Untarw sonstigen Ausgabhen
Ausaaban oflichtigen |  stutzten Dritten
1000 DM A 1000 DH
Offene Fiirsorge {efnschl, Zugewarderte) 572 88 153 767 23,4 30 482 15 678 87 128 438 07
Geschlossene Fiirsorge (einschi, Zugee

vanderte) 8¢ 16C A2 325 31,7 55 117 2 548 166 650 545 BAk
Insgesamt 1361 052 306 07 212 86 095 ¥ 253 789 984 946

darunter fir Zugewanderte 45 442 17810 38,8 291 3085 11 584 77 832

1) Valo Tab, 3,

Y
(o2
5
[




mLLm

6, Bestandsveréndsrung der in Anstalten und Heimen der geschlossenen Fiirsorge untergebrachten Personen

Bundesgebiet ohne Berlin

f)‘::ﬁ;’ Zugéngs Abgé'u'lgeﬂ Endbestand
Bezeichaung dor Anstalten und Haime ———
Anzah] A Anzahl A Anzahl 4
Bliadenheims 2011 548 %44 499 2440 215 1024
Anstaltsn filr Korerbehinderta (Krippelheime) 5140 5 489 06,8 5 350 104, 520 102,7
Taubstummsnhetns 3215 599 2,7 I AW 3 167 98,5
Anstalten fiir Nervene und Geisteskranka bzw,

Ge‘fs’cesschyacha,) 91 605 35 458 38,7 35 028 38,2 92 035 100,5
Krankenanstaltan 14 365 100 743 01,3 102 392 2,8 127116 88,5
Entbindungse und Wichnerinnenheime bzig

Extbindungsstationen 3 3 343 107246 3 482 1 084,7 262 87,9
Séuglingsheine und astationen 10 531 Ti 050 10542 11 006 04,8 10 545 100,%
Hai statten 67 91 13,6 9 587 138,6 6 501 94,0
Ganuaungse und Erholungshsime fiir Ervachaens 1141 A 338 3 86,0 by 37 3 886,7 1133 9,3
Ganesinys~ und Erfielungsheime fiir Ninderidhrige, ‘

Kiaderarho lungsheing b 136 047 3 238,4 136 3% 3 248 3 934 B,6
Erziehungse und Bewatirungsheime fiir Ervachsens 3463 4 148 118,8 3191 92,1 4420 1216
Helne fiir Kiader uad Jugendiiche 53 465 32 817 61,4 31 628 59,2 54 654 102,2
Lehrlingse und Jugendwohnheine 10 0% 16 474 163,54 17610 1741 8 943 88,7
Sonstigs Heims und Anstalten 8 597 60 336 693,8 5 710 687,2 § 28 106,5
Anstalten und Helme insgesamt 265 809 480 683 168,2 480 857 168,2 285 635 9,9

1) Berochnet aus Bestand am Anfang des Rechivmgsjahres zuziiglich Zugdngen und abziiglich Bastand am Ends des Rechnurgsjahres, = 2) Einschl, Entbindungse und Wochnerinnenheine in Hanburg, = 3) Ohne Hamburr,




T, Unterbringung in Anstalten und Heimen der geschlossenen Fiirsorge

Bundssgebist ohne Berlin

irt der tinterbringung Untergebrachte Personen Pflegetage im Jahr insqesant je
Pflegetag
Aazah] Z 1000 A 100 DM Z M
Alters~ und Pflageheine 70 633 2,7 2 218 23,8 161 239 153 6,66
Rlindanhainme 2% 0,7 647 0,7 5 264 0,6 1,55
Anstalten fiir Korperbonindsrts (KdippeTheing) 577 1,8 1 768 g7 2 282 2,7 12,60
Taubstumemeine 367 ! 939 0,9 5 7% 0,7 6,16
Anstalten fiir Nervene und Gaisteskranks bzw,

Geistesschuasha,y 92 @5 32,2 326M 32,2 A8 2 3hg7 9,13
Keankenanstaien™ 12 T b5 4 062 by 0 428 8,4 11,34
Entbindungse und Wachnerianarheine bz,

Entbindisgsstationes 4) 282 0,1 7z 0,1 800 0,71 Nl
Sauglingshaime und wstaticnen 10 35 3,1 3 3% 33 21 058 2,5 6,29
Heilstiiten 6 501 243 1639 16 30102 3,6 18,37
fengsungs- und Erholungsheime Tl Ervachsene 1133 0,8 1 060 1,0 10 57 1,3 9,97
Genesungs ung Erho lunyshelne fir Hinderjahrige,

Kindererho lungsheims 3 934 154 5 045 5,0 35 380 43 7,01
Erzishungs= und Bewahrungsheime flr Ervachsene 4 520 146 1442 1% 8213 1,1 6,39
Heime 1l Kindar und Jugendiichs Sh 654 19,1 19 07t 15,8 129 621 15,6 6,80
Lshriings~ und Jugrriduchnhaine 8 843 351 2 8% 2,9 16 875 240 5,8
Sonstigs Helme und Anstaften 9 25 33 2 65 2 17 684 21 6406
Anstaiten und Heine Tnsgosamt 285 635 100 01 5% 10 a3 5 10 8,22

1) Bestand am 31, 12, 1961, = 2) Ohne Fiirsorgs filr Fiichtiinge aus Ungarn, = 3] = 4) Vgl, Tab, 6, Ammerkuagen 2 » % » a) Auf Grund der Abrechnuns wurdan 834 387 000 DM nachgevissen (vgl, Tab, 1),




8, Ausgaben und Einnamen der Kriegsopferfirsorge gem, 1, Uberl <Gesetz
Bundesgebiet oine Berlin

Offene Geschlossene Kriegsopferfiirsorge
Art der Ausgaben Kriegsopferfiirsorge Kriegsopferfiirsorge Zusanmen
und Etmzhmen 1,000 M 1 1,006 o 1 1 000 1
Ausgaben

Berufsfiirsorge 119 R 832 1,6 1278 8,3
BeihiTfen 8 160 5,8 83z 1,6 8 992 5,9
Darlehen 3 1 2,1 - - 3 751 24,8
Erziehungshéthiifen 12 336 B, 4 7 860 12,2 120 1% 8,9
Sonderfiirsorge 17 269 12,2 2195 20,2 19 463 12,8
Bethiifen 15 913 11,2 Z195 22 18 108 11,9
Darlehen 135 1,0 - - 1355 0,9

Insgesamt 1% 516 100 10 8% 100 152 403 100
Bethiifen 135 410 95,4 10 88 100 147 29 9,5
Darlehen 5107 3,6 - " - 5107 3

Einnahmen
Ersatz fiir Bethilfen 5033 3,6 1737 16,0 6710 byl
Tilgungsbetriige von Dariehen 2 448 1,7 - - 248 146
Zinsen von Darlehen 7 0,1 - - [4) 0,C
insgesamt 7 55 543 1737 16,0 9293 6,1
Reine Ausgeben

Beihilfen 13137 47,8 9149 84,0 140 5% 82,2
Darlehen 2 58k 1,8 - - 2 58 157
Insgesant 133 960 94,7 9 148 84,0 143 110 93,9
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9, Leistungen der Landesflirsergeverbinde nach dem THA

Bundesgebiet chre Berlin

ThoeHife ohne Zugeuanderty davon
derinter | itfe
Lelstungen i Toodii e zusammen offene | geschlossene
Art der Ausgaben und Efmmahmen insgesart | mit Beteilie ; ¢ The=Hilfe TheeHiife
o Y ugewanderte
gung d Bundes
gon, § 35, 1
T | 2 1000 DM
Ausgaber
Hei lbehandlung 3318 28 9% 752 % 071 26,3 2 200 38
in Féllen stationdrer Dauerhehandlung 5 607 5 58 97 5 798 o2 1 5 184
in sonstigen Fallan BTk 2195 53 321 2,1 2 186 28 087
Eingliederungshiife T 0% [R:¢ 2 1 066 0,8 497 569
darunter 1)
zur Schule und Berufsausbiidung 732 e % 826 U6 318 508
Wirtschaftliche Hilfa 95 313 221 P 9 153 11,6 93 (38 69
Lebensunterhalt, Taschengeld, Ergénzung
von Hausrat, Beklsidung und Heizng,
sonstiger notwandiger Lebersbadart T3 ez 5 2363 T5 485 55,1 6 69
Beihilfen und Darlehen zur Yerbessarung
dapr Wolnwerhiltnisss L 21 55 ‘338 2k 338 -
Emahrungszulagen, Beihilfen zur Haltung
~van Ersatzkrafien, Besuchsbeihiifen 16 92 L) 38 19 305 LN 19 305 °
Vorbeugende Hilfe N 1802 21 182 1,3 150 823
Insgesamt 133 s B 380 3 00k 157 (68 gid] 1 7% 35 334
Einnahmen
Kostenbeitrage, Kostenersatz
durch Dritte, Erstatiung von
{berzahTungen, Zinsen und
Tilgung von Darleher: 2) 1065 2 71 361 16 987 5,0 8 069 2918
Erstattung durch andere Kostentriger B &2 21 G007 9 630 7,0 5902 3128
Senstigs E:nnahmen 5 R90 bAg 2 5 981 iyt 3 %+ 2
{nsgesant % 93 § 4 163 % 58 19,4 17 535 g 963
Reine Ausgaben
Insgesant 08 525 164 1345 110 4% 80,6 B4 202 % 268

1) Ohne Hamburg, = 2) Einschl, Erstatiung durch andere Kostentrger in Hambury,
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10, Gesamtausgaben und Gesamteinnahmen der offentlichen Fiirsorge und Theafli1fe sowie fiir sonstige Leistungen
Bundesgebiet ohne Berlin

Ausgaben Einnahmen Reine Ausgaben ‘
5 3 je N je je
Art der Leistung insgesam Eimciger insgesamt Eismhner1) insgesant Eimohner1) |
1000 DM DM 7 00 0N o 1000 DN ¥
UffentTiche Fiirsorge
Offene Fiirsorge T4 399 15,8 11 338 2,60 573 062 10,3
Allgemeine Fiirsorge Sk 469 10,01 121190 25% 422 618 (AL
Fiirsorge fiir Zugewanderte 28 bk 0,52 11 991 0,22 16 4B 0,30
Kriegsopferfiirsorge gen 1e UberleGesetz 141 516 2,60 1 5% Gyt 133 960 2,4
Geschlossene Fiirsorge 79 056 14,69 244 062 4,48 554 9% 10,20
ATlgeneine Fiirsorge Ti 42 14,18 236 101 4,35 534 435 9,8
Fiirsorge fiir Zugevanderte 17027 0,31 5 619 G, 1 11 400 0,2
Kriegsopferfiirsorge gem, 1, [berl,~Gesetz 10 8% 0,20 1737 iz 9 148 0,17
Offene und geschlossene Fiirsorge insgesamt 1513 455 21,82 385 400 7,00 1128 05% 2,73
Allgemeine Fiirsorge 1315611 24,19 35 497 6,58 957 114 17,50
Fiirsorge fiir Zugevarderte 45 b2 0,83 17 610 0,33 21832 0,50
Kriegsopferfiirsorge gem, 1, Uberl sGesetz 152 403 2,80 923 0,17 14 110 2,63
ST Tho-Hi Ife
Gffene Thetilfe 101 736 1,87 17 535 0,32 84 202 1,5
Theati1fe ohne Zugewanderte 98 867 1,82 16 647 0,31 82 219 1,51
TheoHi1fe fiir Zugewanderte 2816 0,05 887 0,7 1982 0,04
Geschiossens The-tilfe 35 331 0,64 § 083 0% 2 269 0,48
Theali1fe ohne Zugewanderte 34 897 0,63 8 291 0,15 % 306 0,48
TbeaiTfe fiir Zugenanderte 135 0,01 2 0,01 - 3 0,00
Theat 1fe insgesamt 137 058 2,51 % 598 0,48 110 410 2,0
Tbe-Hiife ohne Zugevanderte 133 464 2,5 24 938 0,4 103 525 1496
Tbe=H11fe fiir Zugewanderte 3 60k 0,06 1650 0,02 1945 0,04
Sonstige Leistungen
Krankenversorgung gem, LAG £3 119 1,16 % 83 0,27 48 266 0,89
darunter fiir Zugewanderte 790 0,01 {M 0,00 617 0,01
Fiirsorgeerzishung fir Zugewanderte T ) (4,02 163 0,00 954 0,02
Wethnachtsbeihi Tfen 18 587" 0,89 . - 46 582 0,89
Indtvidutle Fiirsorge N 3Th 0,01 31 0,00 343 0,01
ATlg, Mainahven und fir Fliehtlinge
lagerméBige Unterbringung % 10 0,00 2 0,00 8 0,00
Riickfihrung von Evakuierten aus Gebieten
auBertialb des Bundesgebietes 40 0400 1 0,00 3 0,00
Rickfihrung von Deutschen aus dem Ausland L 540 6,08 1 C,30 & 539 C,08

1) Bevilkerungsstand am 31, 12, 1960 (53 756 100), - a) Auerden wurden von den Arbeitsdmtern 378 375 DM an Weihnuchtsbeihilfen gezahit,
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N, Uffentliche Fiirsorge und TheeHilfe sowle sonstige

Bundaesgebiet einschl,

Offene Fiirsorge?) und Thowfiife

Lfd, unterstitzte 3] Aufuand
) Parteien 4) Parsonen 4} o darunter
Kreisfreie Stadte’ darunter aef TO00F . Egn» T | Toc Kriegse
Landkreise 1) insges, | Zugevan- | Thce | Kriiptpld insges, ldor Bevile] oo | BN gy f 00K ol opfer-
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Fachserie K:

Offentliche Sozialleistungen

In dieser Fachserie sind die Versffentlichungen auf dem Gebiet der éffentlichen Firsorge und Jugendhilfe
sowie sonstiger 6ffentlicher Sozialleistungen zusammengefafit.

Reihe 1: Offentliche Fiirsorge

Die Reihe bringt jahrliche Angaben Uber die Empfdnger und Leistungen der &ffentlichen Fir-
sorge, der The-Hilfe der Firsorgetrdger sowie Uber die Kriegsopferfirsorge.

In unregelmdBig erscheinenden Sonderbeitrégen werden auf3erdem die jeweiligen Ergebnisse
der hieriber durchgefihrten Sonderuntersuchungen veréffentlicht.

Mit dieser Reihe werden die bisherigen Statistischen Berichte der Arbeitsreihe VI/28 fortge-
setzt. Nach Umstellung der Angaben auf das Bundessozialhilfegesetz wird diese Reihe unter

dem Titel ,Sozialhilfe, Kriegsopferfiirsorge” weitergefihrt.

Reihe 2: Offentliche Jugendhilfe

Die Reihe enthdlt jghrliche Angaben Uber die 6ffentlichen Ma3nahmen der Jugendhilfe, ferner
jeweils die Ergebnisse der Sonderermittlungen auf diesem Gebiet. Sie setzt die bisherigen Sta-
tistischen Berichte der Arbeitsreihe V1/29 fort.

Ergebnisse einmaliger Zéhlungen

Es ist vorgesehen, die Ergebnisse besonderer Erhebungen auf den Gebieten der Sozialversiche-
rung, Kriegsopferversorgung oder anderer Sozialleistungszweige als einmalige Versffentli-
chungen herauszugeben.

Prospekte mit ausfihrlichen Angaben sind bei dem W. KOHLHAMMER VERLAG, 65 Mainz, Bahnhofsplatz 2, erhéltlich.

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT - WIESBADEN

VERLAG: W KOHLHAMMER GmbH - STUTTGART UND MAINZ




	Inhalt
	Einführung
	Tabellenteil
	1. Bestandsveränderung der laufend Unterstützten
	2. Zusammensetzung der laufend Unterstützten
	3. Aufwendungen der allgemeinen Fürsorge und Fürsorge für Zugewanderte 
	4. Laufende und einmalige Aufwendungen für laufend Unterstützte 
	5. Ausgaben und Einnahmen der allgemeinen Fürsorge und Fürsorge für Zugewanderte
	6. Bestandsveränderung der Personen in Anstaltsfürsorge
	7. Unterbringung in Anstaltsfürsorge 
	8. Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge
	9. Tuberkulosehilfe der Landesfürsorgeverbände
	10. Gesamtausgaben und Gesamteinnahmen der öffentlichen Fürsorge und Tuberkulosehilfe sowie sonstige Leistungen
	11. Öffentliche Fürsorge und Tuberkulosehilfe sowie sonstige Leistungen in den Ländern

